
Kirch_liche Vorgänge
nächst werden die Landeskirchen bısWıe in Frankreich x1bt es auch 1in nıstische Parte: innerhalb dieser Grup-

Italıen den Katholiken nıcht pCN und der s$1e stützenden Publika- ZU 3() November 1973 dem VeOI -

wen1g engagıerte Reformer, die sıch tiıonsorgane nıcht überraschen. Schon bindlich iıhnen überstellten Entwurf
ZUr radıkalen Linken bekennen. Nıcht die Tatsache alleın, kirchliche und g- iıhr Urteil abgeben. Dıie demnächst

sellschaftliche „Opposıtion“ se1n, wählende Synode, die 1mM Maı 1973zufällig Zzaählt die Gruppe des „Manı-
testo“, die die kommunistische Parteı führt S$1e 1in ıne teıls operatıve, teıils iın Coburg ıhrer ersten Tagung
Italıens der Verbürgerlichung bezich- ıdeologısche ähe kommunuistischer sammentriıtt, kann demnach den

Bremer Entwurftf noch ıcht annehmen.tigt und sıch links VO ihr angesiedelt Kräfte, weıl dıe kommunistische Parte1ı
hat, ıhren Mitgliedern zahlreiche in Italien die oppositionelle raft ıcht ohne Bedauern erklärte Prof

schlechthin 1St und kirchliche un polı- Raiser,‘ dıe Einigung über die theolo-Katholiken. So gesehen, können auch
ZeW1SSe Sympathien für dıe khommu- tische Opposıtion sıch überschneiden. gische Grundlage der Kirchengemein-

schaft werde, wenn überhaupt, erst in
einıgen Jahren erreicht werden, die
Neuordnung einer zentralen Verwal-
eung brauche noch über eın Jahr-
zehnt! Offengeblieben 1St auch, ob inan

künftig 1n den Rat der EKD eın oderEKD-Synode In Bremen
mehrere hauptamtlıche Mitglieder be-

Die Tagung der Vıerten Synode der Christı, für dıe die Solidarıtät mM1t den rutfen soll Vielleicht mu{fß INa  e} Aus dem
Entrechteten un Leid-EKD-West ın Bremen VO bıs Kranken, intensıven Rıngen ıne NEeUeE Struk-

Januar 1973 beendete iıhre Legislatur- tragenden das Wıchtigste se1: „Schutt- ur der EKD die allgemeıne Lehre
abladeplatz tür die gefährdete Welt“ zıehen, daß tatsächlich Strukturfragenperiode, w1e ımmer VO  - Themen über-

häuft, mit einem Lorso ZUr: Reform Auch diesmal betonte 1in seinem nıcht mehr entscheidend sınd, SO11-

der Grundordnung, nachdem 65 auf Rechenschaftsbericht das Festhalten dern die orge die Substanz.
der Tagung VO  ; Anfang Oktober 1972 der „Volkskirche“ gegenüber einer
in Berlin-Spandau nıcht gelungen Wal, „Entscheidungskirche“ un: forderte,

zuallererst „dıe Gemeinden starkden VO Präses Prot Ludwig Raıser mdenken in der
vorgelegten Entwurt einer machen“. An dem Entwurf ZuUuUr EntwicklungshilfeGrundordnung, der mi1t einıgen nde-Grundordnung durchzubringen. Man
kann fast VO einer tragischen Synode rungech schließlich als Entwurf Unter den vielen aktuellen Themen
sprechen, 1n deren Periode die e  II wurde „mıt der Bıtte stand die rage kırchlicher Entwick-
auseinanderbrach; und ımmer noch 1St die Synode, iıhn aufzunehmen un lungshilfe 1esmal sehr 1mM Vorder-
nıcht die NnNeue Rechtstorm der se1ıt dreı tür die Einleitung des Gesetzgebungs- grund. Vizepräsident Rudolf Weeber,

verfahrens sorgen“, hatte wI1e-Jahren angesteuerten „Kirchengemeın- Stuttgart, erklärte dazu: „Die Chance
schaft“ gefunden, etztlich AUS tief gC- derum keine ungeteilte Freude. der Arbeitsgemeinschaft Kirchlicher
gründeten konfessionellen Fragen, die Entwicklungsdienst 1St CDy eine BC-
auch mıiıt der „Leuenberger Konkordie“ Für Außenstehende 1st fast müßig, schichtliche Fehlentwicklung eın wen1g
nıcht bereinigt wurden. Darum Ver- nochmals auf die Einzelheiten der korrigieren”, daß nämlıch 1n der
fingen 1m Oktober dıe starken Appelle Kompetenzfragen einzugehen, die hier staatskirchlichen Vergangenheit Kirche,
VO Prot Raiser, der auch Vorsitzen- anläßlıch des Entwurfes ausführlich 1sSs1ıon un Diakonie sıch

entfaltet haben Daraus se1l die 1el-der des Verfassungsausschusses 1St, dargelegt wurden (vgl Dezem-
nıcht, die Landeskirchen sollten end- ber 1974 560—562). Es mu{ die Pau- talt der Institutionen entstanden, die
lıch auf ıhr se1it 1948 „ungebrochenes INan heute nıcht mehr 7zusammenführenschale Feststellung genugen, daß jetzt
Selbstbewußtsein“ verzichten. anstelle des „Bundes bekenntnisbe- könne. Immerhiın se1 INnan VO  - Einzel-

stimmter Kirchen“ ohne volle Abend- projekten schon mehr regionaler
mahlsgemeinschaft gemäfßs der Grund- Entwicklung übergegangen. Da die 1n

Was ird mıit der „Grund- ordnung VO  $ 1948 1M uen Artikel den Kirchen aufgebrachten Mittel für
tormulijert wurde: 1€ EKD umta{ßtordnung“? Entwicklungshilfe rund W der
lutherische, reformıierte un! unıerte staatliıchen Entwicklungshilfe INa-

Die Einwände blieben stärker. Zumal Kirchen (Gliedkirchen) miıt iıhren Kır- chen, se1 der Ertrag nıcht ger1ing. Er
der Ratsvorsitzende Landesbischof chengemeinden un Kirchenmitglie- hofte, da{fß MI1t der VOLT der Veröftent-
ermann Dietzfelbinger, Hüter des dern. Zwischen den Gliedkirchen be- lıchung stehenden Denkschrifl ZUT Fat-
unvertälschten lutherischen Erbes 1N- steht Kirchengemeinschaft, die Kanzel- wicklungshilfe noch besser geplant
sistierte autf der „gesunden Lehre“ als un!: Abendmahlsgemeinschaft ein- werden könne.

chliefßt.“ Hinzugekommen 1St alsVoraussetzung einer Kirchengemeıin-
chaft un: betonte die Priorität der Neuerung, daß die als Ganze Mınıister Erhard Eppler, cselber Mitglied

neben den Gliedkirchen erscheıint. Zu- der Synode, berichtete iın BremenSeelsorge einer genuınen Kirche Jesu
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frieden, daß die Geringschätzung der Braecklein, Präses des Bundes der mittel: „Unmenschliche Miıttel können
kırchlichen „Graswurzelarbeıt“ schon Evangelıschen Kırchen ın der DDR, durch keinen Zweck gerechtfertigt Wer-

lange überwunden sel. Man kenne der Wılle ZU Ausdruck gebracht, da{ß den, sS$1e dienen nıcht dem Frieden,
heute den Irrtum der Wachstumsideo- sondern dem Haß.“ Dıe Gemeindendie Christen in beiden deutschen Staa-
logie und WI1SSe, welche Bedeutung den ten auch künftig gemeınsam sıch wurden aufgefordert, schon Jjetzt
kleinen, sorgfältig geplanten, auf die die Menschen kümmern werden, da- die Hılte nach einem Friedensschlufß
Selbständigkeit der Partner bedachten mMI1t AUS dem Grundvertrag eın Mıt- für beide Vıetnams denken.
Vorhaben zukommt. Eınen Ge- einander werde. Mıt diesem Thema
sıchtspunkt brachte der Leıter des Deut- der gemeinsamen Verantwortung der Eın besonderer Abschnitt galt der W e1-
schen Forums für Entwicklungshilfe, Christen für das deutsche olk Aufrechterhaltung un mOg-
Klaus Lefringhausen, ZUur Sprache. beginnt auch das Wort die Gemeıin- lichen Steigerung der Beıträge ZUY Fant-
Er verwiıes die Synode auf die wach- den urch die Ustverträge un! den wicklungshilfe. Hıer fehlte leider eın
sende Bedeutung des GemeLinsamen Grundvertrag se1 ZWaar rechtlich ıne
Marktes auch für dıie kırchliche Ent-

wichtiger Gedanke Aaus der Vorlage
LNECUC Sıtuation geschaffen, aber der über die entwicklungspolitische Ver-

wicklungshilfe. Man denke noch sehr Dienst der Versöhnung, den die EKD antwortun der Kirche Er se1 darum
in nationalen oder iın weltbürgerlichen immer geleistet habe, gehe 1U  S erst 1er erganzt, weıl uns alle angeht.
Kategorien. Es se1l nöt1g, daß dıe EK  S recht weıter. Als nächstes wurde dazu Es hiefß darın, diese Verantwortung
1n Brüssel bei der EW  G verireten sel. aufgerufen, tfür die entrechteten un! wird sıch „zunehmend auch autf Pro-
Sıe musse mıiıt darauf achten, daß der deklassıerten Menschen überall iın der bleme 1ın unserem Land erstrecken, die
Handelsgegensatz zwiıischen den USA Welrt einzutreten. Anlaß dazu boten dadurch entstehen, da{fß den Entwick-
un: der EW nıcht auf dem Rücken Nachrichten AUS Südatrıka über dıe lungsländern mehr Chancen einge-
der Entwicklungsländer ausgetragen Methoden der Abpartheitpolitik. Den raumt werden, sıch auf uUNseTenN Märk-
wird. schwersten moralischen ruck aber CI - ten konkurrenzfähigen Partnern

tuhr dıe Synode durch den Bomben- entwickeln. Es 1St deshalb notwendig,
ernstes Wort an die terror über Nordvıetnam. Angesichts da{fß die Kiırchen sachkundig die ınnNEN-

Gemeinden der Wirkungslosigkeit der Proteste politischen Konsequenzen der Entwick-
amerikanischer Kirchen WAalr ıne De- lungspolitik MIt diskutieren un: teil-

Es WAar nıcht 1Ur ıne tromme UÜbung, legation des „Nationalrates der Kır- weıse mıtverantworten.“
Cn die Synode sıch MIt einer Kanzel- chen Christi“ 1n die BRD gekommen

Der letzte Absatz des Kanzelwortesabkündigung die Gemeinden wand- und hatte gebeten, diesen rıeg
te Zu viele ernstie Anlässe hatten sıch öffentlich Einspruch erheben. Unter 1St der ernNsteste: die Bıtte, „angesichts

dergehäuft, und der Bericht VO  a Bischof den Delegierten WAar auch Prot. Har- zunehmenden Entchristlichung
Dietzfelbinger hatte s1e ıcht ohne vCYy C0X Die Synode gab dieser Bıtte nıcht resıgnlieren, sondern durchzu-
Grund ausführlich angesprochen. Pa und erhob Einspruch dıe halten 1mM Gebet den Heiligen
nächst wurde 1in einem Briet Bischof Methoden der Massenvernichtungs- Gaistt:
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außeren Zwängen 1St weıtgehend die Stelle des Ver-Emanzipation als Erlösung? langens nach Erlösung VO  an Schuld un: Vergänglichkeit
So droht die christliche Erlösungsbotschaft iıhren

Zur Jüngsten Tagung deutscher Ansatzpunkt verlieren und Z leeren Formel
Dogmatiker und Fundamentaltheologen Starren. Nachdem die Theologie Jange vielleicht allzu-

lange darauf bedacht WAafr, den uftfonome Befreiungs-
Emanzıpatıon, Befreiung: das sind die Reiızworte der 1EU- tendenzen der euzeıt das Angewiesenseın des Menschen
zeıtlıchen Geistesgeschichte, besonders se1t der Aufklärung. auf göttliche Erlösung entgegenzuhalten, sıeht S1e sıch
Ihre evokative raft hat sıch bis heute nıcht verbraucht, heute VOTLT dıe rage gestellt, ob nıcht 1n eben dem 1NECU-

eher noch verstärkt. (Man denke 7 den Bereich der zeitlichen Emanzıpationsprozeiß die Botschaft VO  e} der Er-
Bıldung, die Debatte den schulischen Religions- lösung durch Jesus Christus wirksam se1 bzw wirksam
unterricht.) Das Streben nach Befreiung VO  e} ınneren un: werden musse.


